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und zeigen allenthalben die Wege ZUTr machen. Diese wird mit osroßem Ge-
Verwirklichung. Besonders betont sel, schick 1n eindringlicher un! packender
daß das Büchlein zwıischen einseitigem Sprache auigewılesen. Die Famıilije muß,
Naturalismus und ebenso einseitigem 11l S1e iıne wirksame ErziehungsstätteSupernaturalismus dıie rechte Mitte ält bılden, ZzUuerst „1N Ordnung‘“‘ se1n, h.
Es zielt immer autf den konkreten Men- die ihr VOo der Natur und VO Schöp-
schen, WwIe tatsächliıch 15  e Vielleicht fer gegebenen Seinsgesetze verwirk-
könnte das A  ber den „Moralismus“ Ge- lichen. Dabei darf SIE niıcht als eın 1S0-

noch eIiwas klarer abgegrenzt WEeTI - jerter Raum betrachtet werden. Sıe
den. Schröteler steht vielmehr naturhatt in übergreifen-

den Lebensordnungen., Auch diese 71Bıldung und Erzıehung 1n chrıst- sammenhänge hebt das Buch trefflichlıcher ertschau. Von Elisa-
e (Schriften Z U  —$ Erzie- heraus. So gewinnt der Verfasser eın e1n-

drucksvolles 1ıld der christliıchen Ideal-hungsberatung un! Hamilienpädagogik. amlılie. Er weıiß ebenso ıhre nNatur-Hrsg, VO Dr Henn. 80
(178 5.) Hıldesheim 1936, Borgmeyer. haften Grundlagen un deren große Be-
Kart deutung wie die Unersetzlichkeit des

Übernatürlichen. Vor allem aber sjiehtEin 1 anzen gelungener Versuch, die Notwendigkeıit der organisch gewach-VO Boden der VO ehn entwickel-
ten Werttheorie aus ıne praktische Kr- Durchdringung dieser beiden Ge-

gebenheiten. So ergeben sich VO selbstzıehungslehre aufzubauen. Es geht der die starken, 1 Wesen christlicher Kr-Verfasserin w  - die Entsprechung der zıehung eruhenden Erziehungsmächte.seelischen Triebschichten den ihnen Ihre Aktıvierung un nicht das Hiınein-zugeordneten Wertgruppen. Dabei - tragen VO außen ommender Erzie-geben sich manche brauchbare Einsich- hungspraxen ist das wertvolle Anlıegenten un ÄAnregungen. War wıird die des Buches. Wenn ina  '3 einen WunschOrdnung der „Schichten“ 1a muß für die hofifentlich notwendiıge zweiıtemıit dieser Benennung vorsichtig sein, da Auflage außern darf, geht dahın,leicht eın Neben- oder Auteinan- möchten die au dem Sein der Famıilie
der Zı denken verleitet wird lar ıchherausgehoben und ıh: ÖOrt 1m Gan- ergebenden praktischen olge-

Ng och nachdrücklicher und mehr
A  - des Menschen gesehen; alleın g- 1Ns einzelne gehend geZOBCHN werden.
rade die Bewältigung der schwierigen
Aufgabe der rechten Einordnung un Schröteler

geschlossenen Eıinheit waäare Urc kräf- Der ehrbare Kaufmann. Von Theo-
tıgere Herausarbeitung der personalen (}  O e z Mıt vielen Bildern 1
ganzheıtlıchen Struktur des Menschen 'Lext und 4A8 Kunstdrucktafeln.
och deutlicher geworden, Der u  +  ber- (500 S5.) Berlin 19306, Ullstein. 6.75;
natürliıche Bereich wird gestreılft. geb M 8.75
Im Schlußkapitel wiıird der Weg VO  w} der Der Lıtel des Buches besagt hier nıchtSuggestibilität /AUE  m$ selbständigen Stel- eine ethische Wertung oder Abhand-lungnahme gewlesen. Dıiıe Schrift ist VeEeTlT- lung, sondern ist SFSCNOMMECN als Schmuck-ständlıch und anschaulıiıch geschrieben WOTrt aus einer Vergangenheit, welche
und annn VO gebildeten Eltern mit
Nutzen studiert werden.

die Größe des Werkes und die persön-
lıche Tüchtigkeit des Unternehmers De8i

Schröteler S. J einer objektiven, aus dem Christentum
Erziehung ın der Famiuilie. Von erwachsenen Norm INESSCHN gewohnt

Wılhelm Ellbracht AL (176 S.) WAar. Den Hauptinhalt gibt der Unter-
Paderborn 19306, Schöningh. Kart 2.4' titel: „Eın Jahrhundert ın Deutschlands

Kontoren und Fabrıken‘“. Mıt kurzenDas uch gehört zweiıfelsohne den
bedeutenden Erscheinungen autf dem Rückblicken 1n die oft ersten Anfänge 117
Gebiete der Famıilıenpädagogiık. eine Mittelalter werden die verschiedenen In-

dustrien 1n ıhrem Werden und WachsenKıgenart beruht darın, weniıger
darauf ausgeht, praktische ÄAnweisungen geschildert bis e heutigen Tage Kr-
für die Eltern geben, als VOT allem die nährungsindustrie, Bekleidungs- und
Seinsordnung gesunder Famıilie sichtbar Hausindustrie, die Stätten VOo  «} Kohle
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und Erz, die Konzerne der Elektrizität alten Wahrheiten der Philosophia DCI-
un chemischen Industrie, Verkehrs- ennis zurückführen. Im etzten Kapitel

un Geldwirtschaft mit all den weist der Vertasser überzeugend nach,
großen Führern ziehen 1n knappen, 1N- INa  } das urch den Eıinfluß der Stern-
haltsreichen Kapiıteln Geiste vorüber. geister bestimmte um, das "Thomas
Durch populäre Vergleiche, durch zahlen- 1n eingeschränkter Weise och beibehäilt,

einfach Urc das Wort Vererbungs-mäßige Anführung der wachsenden Be-
legschaften un: des technischen Perso- theorie ersetizen kann. In dem uch ist
nals, durch treffende harakterzeich- die Geiahr, die bei apologetischer Be-
nNnungen der Gründer un leitenden DPer- handlung VOo Streitiragen iıch leicht
sönlichkeıiten, Angaben der bebauten einstellt, nämlıch die entgegenstehenden
Flächen und der Zusammenschlüsse der Bedenken abzuschwächen Oder einseitig
Werke wird der Sanze schafiende Eiıter sehen, vermieden. Die Bedeutung VO

und die wirtschaftlıche Größe des eut- krankhaften Störungen, VO der Ver-
schen Volkes lebendig un g1ibt auch erbung besonderer Eıgenschaiften, on
dem Nichtfachmann 1nNe greifbare Vor- Umwelt und Einzelerziehung, werden
stellung VOo der „Werkstätte der elt“‘, vollkommen gewürdigt.
WIe inNna Deutschland einmal genannt Tan
hat Die täglıche, reue, zielbewußte Ar-
beit der Hand und des Geistes ın Zeiten Unsere Kulturkrise und die e W 1-
des Aufstieges und Niederganges mag BEN Gesetze Von Dr. Ferdinand
Beıispiel un Aufgabe eın tür die junge Buomberger. 80 (255 Weggıs
Generation, das VOoO den Vätern Ererbte 1936, Rig1i-Verlag. M O ra“ geb 4.20

wahren und groß un noch größer
weıterzugeben. Groß

Ein hochverdienter Sozilalpolitiker der
Schweıiz, der aus dem Volke stammt und
für dıe leibliche un geistige Not desVererbung und sittlıche re1l- Volkes eın Herz hat, spricht ıneıt Von Dr. W erner Schöllgen. leicht verständlichen80 (95 S.) Düsseldorf 19306, Schwann. einer kräftigen,
Sprache er  ber die bel uUNsSeITer eitKart 2.85 Von der Überzeugung ausgehend, daß

Dr Schöllgen behandelt das große das Geistige VO  } entscheıdender Bedeu-
Problem der Breiheit des Menschen be tung ist, hattet nıicht den Symp-
der Gestaltung seines persönlıchen omen, sondern legt 1n ernster Gewis-
Schicksals, die zumal gegenüber den senseriforschung die Ursachen bloß,
Vererbungsgesetzen, Urc deren An- denen die Mißstände hervorgegangen
wendung 1n der Eugenik das Schicksal S1INd. Sehr erfreulich ist der Freimut, mit
der Menschheit gestaltet werden soll dem hiıer eın  Z katholischer ale die
Was diese Gesetze eigentlich besagen, Zehn Gebote Gottes erinnert und 1ın ihrer
WI1Ie weiıt s1e richtunggebend oder auch Vernachlässigung die Hauptquellen für
zwangsläufig in die Gestaltung der kÖör- die Schäden priıvaten und öffentlichen
perlich-geistigen Beschafienheıit des Eın- Leben, tür die Verelendung der Seelen
zelmenschen eingreifen, WIrd sachlich inmıtten technischer Höchstleistungen
un theoretisch sehr gut dargelegt. aufzeigt. Es sind gesunde, wirklichkeits-
Aber der Verfasser untersucht auch dıe nahe ÄAnschauungen, die vorträgt und
allgemeinen philosophischen Voraus- einschärtt. Mıt Recht s]ieht die Ret-
setzungen, die schon be1 der Fragestel- tung nıiıcht sehr 11 der außern Abwehr
lung A  ber das Freiheitsproblem und be1 die Feinde des Christentums als
der Rıchtung, ın der dıe LOsung gesucht vielmehr in der innern Krneuerung der
werden soll und muß, ausschlaggebend Christen 1US dem Geist des erns CNoM-
1ind. Das geschieht besonders 1in den Evangelıums.
Kapiteln: 99  1€ Zerstörung des ganzheıt- Prıbiılla S. J
lichen Menschenbildes iın der Philosophie

Diıe Geistesströmungen der G e-des Descartes‘‘, un! „Vererbung und
Metaphysık der Person.“ Man ersieht genwart,. Von Protfessor DDr J o-
aus dem ganzen. Buch, WIe  ü Ganzheits- hannes Hessen. 80 (185 S.) Trel-
schau, Phänomenologie, antımaterı1a- burg 1037,; Herder. Kar  — M 2.20, geb.

M 2.80lıstische Geisteshaltung schließlich ZU


